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NEUSTART FÜR STUDIS: PRAKTIKUMSLEITFADEN

Studienabbrecher sind oft geeignete Bewerber 
für die duale Ausbildung, aber ihnen fehlt es an 
Praxiserfahrung und Bewerbungswissen. Viele ha-
ben während ihrer Schulzeit kein oder nur wenige 
Praktika absolviert und bisher noch an keinem Be-
werbertraining teilgenommen. Da viele zunächst 
stark auf das Studium fokussiert waren, ist ihnen 
das System der beruflichen Bildung nicht in glei-
chem Maße vertraut wie Schülerinnen und Schü-
lern des mittleren Bildungsweges.

Deswegen ist ein Praktikum für Studienabbrecher 
eine gute Möglichkeit, in die Ausbildung einzu-
steigen. Sie erproben ihren Wunschberuf hautnah 
und praxisorientiert, lernen betriebliche Abläufe 
und Bewerbungsverfahren kennen.  

Für Unternehmen bieten Studienabbrecher die 
Möglichkeit auf einen reiferen, eigenständigeren 
Azubi, der schon einiges an Kompetenz mitbringt.
Auch verkürzte Ausbildungszeiten und vorzeitige 
Zulassung zu Prüfungen sind möglich,
 
Dieser Leitfaden gibt Ihnen Anregungen, wie Sie 
sich im Betrieb auf Studienabbrecher im Prakti-
kum vorbereiten, was Sie während des Praktikums 
beachten sollten und wie es nach dem Praktikum 
weitergehen kann./
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Studenten als Praktikanten

Ein kurzer Leitfaden
Viele bringen gute Allgemeinbildung, persönliche Reife und 
eine große Portion Motivation mit. Machen Sie sich selbst 
ein Bild und bieten Sie Praktika für Studienabbrecher an.
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Merkblatt Neustart für Studis 2025
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NEUSTART FÜR STUDIS: PRAKTIKUMSLEITFADEN

Mit dem Programm „Neustart für Studis“ bietet die 
IHK Reutlingen Möglichkeiten, Studienabbrecher 
aus der Region für ihr Unternehmen zu gewinnen. 
Zusätzlich gibt es auch Angebote von den Arbeits-
agenturen.

Viele Studienabbrecher suchen nach einem 
kurzen Orientierungspraktikum von ein bis zwei 
Wochen, ähnlich einem „BORS“ oder „BOGY“-Prak-
tikum für Schüler. Auch sind sie aufgrund ihres 
Studienabbruchs oft zeitlich flexibel.

Aber viele kennen die üblichen Bewerbungsver-
fahren im Betrieb noch nicht. Erklären Sie ihren Be-
werbern deshalb, wie die Auswahl bei Ihnen läuft, 
wie lange ein Bewerbungsgespräch normalerwei-
se dauert und wie viele Personen am Gespräch 
teilnehmen. Für unerfahrene Bewerber bietet sich 
das Telefongespräch als Erstkontakt an. Wer sich 
nur aufs Sprechen konzentrieren muss, ist weniger 
nervös und hat für das „richtige“ Bewerbungsge-
spräch schon   einen Ansprechpartner und eine 
Grundorientierung. Falls möglich, informieren Sie 
am besten schon vor Beginn des Praktikums, wel-
che realistische Perspektive Sie im Anschluss bie-
ten können. 

Studienabbrecher sind wie jeder andere Praktikant 
in der Regel über die Berufsgenossenschaft des Be-
triebes versichert, vorausgesetzt, das Praktikum 
findet freiwillig statt, der Praktikant ist aktiv in den 
Betrieb integriert und weisungsgebunden. Pflicht-
praktika im Rahmen des Studiums sind grundsätz-
lich über die Unfallkasse Baden-Württemberg ver-
sichert. / 

Die Grundlagen

Für Studienabbrecher darf es am Anfang gern ein 
bisschen mehr sein: Nehmen Sie sich Zeit für ein 
Begrüßungsgespräch, erklären Sie den Ablauf des 
Praktikums, betriebliche Regelungen, Sicherheits-
bestimmungen und die allgemeinen „Spielregeln“ 
etwas ausführlicher. Ihr Praktikant hat die letzten 
Monate oder Jahre vor allem unter Studierenden, 
in Seminarräumen und Bibliotheken verbracht und 
kennt die betriebliche Praxis oft noch nicht.

Sicher gibt es im Betrieb schriftliche Informationen 
für Praktikanten, die Sie schon beim Begrüßungs-
gespräch überreichen können. So erfährt Ihr Prak-
tikant frühzeitig, was ihn erwartet, und stellt sich 
leichter auf die neuen Aufgaben ein.

Ein fester Ansprechpartner hilft Ihrem Praktikanten 
sich im Betrieb besser zurechtzufinden. Vielleicht 
haben Sie darüber hinaus die Möglichkeit, ihm ei-
nen älteren Azubi als Paten zur Seite zu stellen.  

Auch Zwischengespräche während des Praktikums 
sind hilfreich. Ihr Praktikant erfährt, ob sein Verhal-
ten bisher angemessen ist und kann auch eigene 
Fragen vorbringen. Bei Bedarf gibt ihr Feedback Ge-
legenheit, mögliches Fehlverhalten rechtzeitig zu 
korrigieren. 

Für viele gilt: Der Ehrgeiz endet nicht mit dem Stu-
dienabbruch. Ehemalige Studierende wollen wei-
terhin gefordert werden. Es ist deshalb wichtig, im 
Praktikum auch knifflige Aufgaben übernehmen zu 
dürfen, so weit das im Betrieb möglich ist. Zeigen 
Sie, dass Sie leistungsstarke Praktikanten und Azu-
bis fördern.

Ein vorzeitiges Ende des Studiums ist oft mit per-
sönlicher Enttäuschung verbunden und nagt am 
Selbstbewusstsein. Gute Integration im Betrieb, 
Wertschätzung und Respekt von Kollegen und Vor-
gesetzten sind deshalb besonders wichtig und hel-
fen beim „Neustart“. /

Motivieren. Unterstützen. Mitnehmen.

Während des 
Praktikums

Rund 70% aller ehema-
ligen Azubis werden 
übernommen - ein 
Praktikum kann der 
perfekte Einstieg für 
eine zukünftige Fach-
kraft sein.
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NEUSTART FÜR STUDIS: PRAKTIKUMSLEITFADEN

Für Studienabbrecher ist das persönliche Ab-
schlussgespräch besonders wertvoll: zeigen Sie 
Stärken und Entwicklungspotentiale auf! Wenn 
Sie Ihren Praktikanten gerne als Azubi hätten, 
sprechen Sie es deutlich an und ermutigen Sie den 
Gesprächspartner, sich rechtzeitig zu bewerben. 
Informieren Sie über Vorteile und Perspektiven im 
Betrieb. Auch Auslandsaufenthalte, Fortbildungs-
angebote, sowie Team-Events für Azubis sind un-
ter Umständen interessante Incentives für Studie-
rende mit Veränderungswunsch. 

Halten Sie nach dem Praktikum Kontakt. Am ein-
fachsten geht das über eine Social-Media-Präsenz. 
Laden Sie ehemalige Praktikanten ein, sich auf 
Azubi-Events oder Firmenfesten zu vernetzen. 
Auch Newsletter sind geeignet, um künftige Be-
werber immer wieder an Sie zu erinnern. 

Oft suchen Studienabbrecher nach Möglichkeiten, 
die Zeit bis zum Ausbildungsbeginn sinnvoll zu 
überbrücken. Ferienjobs sind hierfür gut geeignet. 
So kann sich Ihr künftiger Azubi im Betrieb schon 
einarbeiten und startet anschließend mit guten 
Grundlagen in die berufliche Ausbildung. / 

Am Ende des Praktikums

Was danach noch 
wichtig ist

Für viele Studienabbrecher ist das Praktikum der erste 
Kontakt zur betrieblichen Praxis. Geben Sie deshalb 

unbedingt eine qualifizierte Rückmeldung zur fachlichen, 
sozialen und personalen Eignung. Falls Sie keine schrift-
liche Beurteilung ausstellen wollen, hilft ein Feedback im 

Gespräch auf jeden Fall weiter. 
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